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ÜBER DIE BYZANTINISCHEN QUELLEN

DER ALTBULGARISCHEN ÜBERSETZUNG DES LEHREVANGELIUMS

VON KONSTANTIN VON PRESLAV



1. Blatt der ältesten 
Abschrift des 
Lehrevangeliums 

Moskau, GIM, Sin. 
262, 12.-13. Jh.

Miniatur des Knjasen
Boris I.



Das Lehrevangelium besteht aus 51 Homilien mit einer Einleitung, einem exegetischen Teil und 
Nachwort

Man ging davon aus, dass

 die Einleitung und das Nachwort, 
einige Passagen im Exegese-Teil der 19. Predigt und 

die ganze 42. Predigt  eigene Texte von Konstantin sind;

 der exegetische Teil eine Übersetzung ausgewählter Katenen-Kommentare zum Neuen 

Testament darstellt.

Die Vorlagen suchte man hauptsächlich in

 catenae integrae in Matthaeum und Joannem und 

 catena B in Lucam (hrsg. von J. Cramer Mitte des 19. Jh.).



Mein jetziger Kenntnisstand
nach Vergleich mit zahlereichen Katenen-Handschriften und Texten der Homilien des Joh. Chrysostomus

1. Konstantins Hauptquellen
für die Übersetzung der exegetischen Teilen:
 catenae primae in Matthaeum und Joannem
 catena in Lucam Typus A

2. Vielfache Kompilation 
in mehreren Predigten zum Matthäus- und Johannesevangelium

3. Die Einleitungen  
• eigene Texte von Konstantin
• Übergang zur Exegese durch biblisches Zitat
• Vorbild – Joh. Chrysostomus

aus  Katenen-Text,
 Auszügen aus den Homilien von Johannes Chrysostomus,
 Worten des Konstantins 

in • den exegetischen Teilen,
• den Schussworten 



42. Predigt: Gleichnis von den zehn Aussätzigen (Lk. 17.12-19)

Sermo 42 

 hat einen exegetischen Teil, wenn auch einen kurzen.

 ist eine Übersetzung aus dem Griechischen.

Die Hauptvorlage ist catena in Lucam Typus A.

Die hinzugefügte Ergänzungen < Einflüsse einer anderen
Lukaskatene / einer anderen Quelle (z. B. Scholiensammlung)



 Unterschiede zum Text der 

catena integra

 Konstantin Preslavski

zugeschriebene Abschnitte

 Passagen, für die man keine 

Entsprechung bis jetzt fand 

 Johannes- und Matthäus-

Grundkatenen (catenae primae),

 Lukaskatene A 

 Johannes- und Matthäus-

Homilien des Johannes 

Chrysostomos.

Quellen



MATTHÄUSKATENEN (Typus A, B, C, D und E) & JOHANNESKATENEN (Typus A, B, C, D, E und F)

1. GRUNDFORMEN catenae primae
CPG C110.1, ἑρμενεῖαι ἐν συντόμῳ, 

CPG C140.1, ἑρμενεῖαι τοῦ
Χρυσοστόμου

• Fortlaufender Kompilations-
kommentar zum Matthäusevangelium 

• fast wortwörtlich exzerpierte 
Fragmente des Johannes 
Chrysostomos aus dem  
exegetischen Teil seiner Matthäus-
Homilien

• HAUPTQUELLE DES 
KONSTANTINS

2. ERWEITERTE GRUNDFORMEN catenae primae auctae
CPG C110.2, CPG C140.2

• Interpolierte Scholien jeweils von Phothios, Petrus aus 
Laodicea, Isidor von Pelusium;

• Der Text der Grudform – weitgehend unverändert. 

3. VOLLKATENEN catenae integrae
(CPG C110.4, CPG C140.4, hrsg. von J. Cramer)

• In die Johannes-Chrysostomos Exzerpte werden 
umfangreiche Texte vieler anderer Autoren eingeschoben. 

• Wesentliche Veränderungen im Text der Grundform.

Reuss Klassifikation 

Typi A  liefern die griechische Vorlage des Lehrevangeliums:



LUKASKATENE Typus A, 6. Jh.
HAUPTQUELLE DES KONSTANTINS in seinen Lukas-Predigten

(CPG C130, = Reuss Typus A: Grundform und erweiterte Grundform , so g. Ps.-Titus-Kommentar)

Fortlaufender Kompilationskommentar 
zum Lukasevangelium aus Fragmenten 
hauptsächlich exegetischer Schriften. 

Quellen: 
• die L u k a s h o m i l i e n des Kyrill von 

Alexandrien, Titus von Bostra und 
Origenes,

• die M a t t h ä u s h o m i l i e n des 
Johannes Chrysostomus,

• Schriften älterer Autoren.

Gleicher Kompilator wie der catenae primae 
zum Matthäus- und Johannesevangelium;

• Ve r w e i s e  auf  seinen Matthäus-
Kommentar an den Parallelstellen beider 
Evangelien;

• Au s l a s s e n  d e r  E r l ä u t e r u n g e n
des Lukas-Textes. 

Spätere Erweiterung der Grundform 
mit Scholien anderer Autoren, z.B. des 
Photios.



LUKASKATENEN

Katene Typus B, 7. Jh.
(CPG C131, = Reuss Typus A: Vollkatene (herausgegeben von J. Cramer)

 Ausbau des Ps.-Titus-Kommentar zu einer 
umfangreichen Katene zum Lukasevangelium durch 
zahlreiche weitere Scholien

Gleiche Quellen, wie bei der Grundform: 
• Lukashomilien des Kyrill von Alexandrien, Titus von 

Bostra und Origenes;
• die Matthäushomilien des Johannes Chrysostomus;
• Schriften älterer Autoren.

Gleicher Kompilator wie der 
Verfasser der Matthäus- und 
Johannesvollkatenen.

Überlieferung vieler Fragmente 
von verlorenen Lukas-
Erklärungen früherer Zeiten;

Ausfüllen der Lücken in der 
Grundform,  wo die Lukas-
Erläuterungen ausgelassen 
wurden. 

Die hinzugefügten Scholien geben ganz neue und von der 
Grundform verschiedene Erläuterung der einzelnen 
Stellen. 



А же же
не ность крста сво-
го•  послѣдоу
ть по мнѣ• нѣ҇ⷭ м
на подобѫ• ꙗвлѧ
ть ꙗко на бран 
свары•  на оуб
ства  крь въдаат
// свою дшѫ•
не въ простоу бо рее
протвоу• съмьрт
подобать сѧ оплъ
ат• нъ ꙗко  на
съмьрть ноужьноу
тъкмо• нъ 
поносьноу•

Τὸ δὲ, “ὅστις οὐ λαμβάνει τὸν σταυρὸν αὐτοῦ,” καὶ τὰ ἑξῆς, σημαίνει ὥστε εἰς 
πόλεμον καὶ μάχην ἐκδιδόναι τὴν ἑαυτοῦ ψυχὴν, καὶ σφαγὰς καὶ αἵματα, καὶ 
θάνατον βίαιον καὶ ἐπονείδιστον.

Τὸ δὲ, “ὅστις οὐ βαστάζει τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ ἀκολουθεῖ ὀπίσω μου, οὐκ 
ἔστιν μου ἄξιος“ σημαίνει ὥστε εἰς πόλεμον καὶ μάχην ἐκδιδόναι τὴν ἑαυτοῦ 
ψυχὴν, καὶ σφαγὰς καὶ αἵματα. οὐδὲ γὰρ ἁπλῶς εἶπεν πρὸς θάνατον δεῖ 
παρατέταχθαι, ἀλλ’ ὅτι καὶ πρὸς θάνατον βίαιον καὶ οὐ πρὸς θάνατον
βίαιον μόνον, αλλὰ καὶ ἐπονείδιστον.

Τὸ δὲ, “ὅστις οὐ βαστάζει τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ ἀκολουθεῖ ὀπίσω μου, οὐκ 
ἔστιν μου ἄξιος“ σημαίνει ὥστε εἰς πόλεμον καὶ μάχην ἐκδιδόναι τὴν ἑαυτοῦ 
ψυχὴν, καὶ σφαγὰς καὶ αἵματα. οὐδὲ γὰρ ἁπλῶς εἶπεν πρὸς θάνατον δεῖ 
παρατέταχθαι, ἀλλ’ ὅτι καὶ πρὸς θάνατον βίαιον καὶ οὐ πρὸς βίαιον μόνον, 
αλλὰ καὶ ἐπονείδιστον.

catena prima aucta: BAV Arch. di S. Pietro B 59, Bodl. Libr. Auct. T.1.4 (= Cramer I,
481), BnF Grec 188, BNM Z. Gr. 544 u. a.

catena integra in Mat. /Cramer I, 81.26-29 / Cod. gr. Coisl. 23, 34r

catena prima: Völlige Übereinstimmung mit dem altbulgarischen Text Gilf.32
München, UB, 2° 30 (Cim. 16), Paris, BnF, Gr. 199, 200, 201, 700, 701,702, 704, Rome 
Bibl. Angel., Gr. 67 u. a. 

Gilf. 32 / 36d11-37a2

Aus Predigt 9 des Lehrevangeliums

Sin. 54b15-54c9/
Tihova 118



München, UB, 2° 30 (Cim. 16), 121r, catena prima



Città del Vaticano, BAV, Cod. Arch. di S. Pietro B59, 74v, catena prima aucta



Konstantin hat zwei unmittelbare Aufgaben zu meistern: 

Aufklären
Dabei muss er die auf  einer 
Literatursprache ausgedrückten 
Gedanken ganz verständlich in eine 
slavische Umgangssprache übertragen

Inspirieren
Dabei muss er mit seinen Worten 
emotional berühren, fesseln, 
überzeugen, zur spiritueller Suche 
mitreißen.



Einleitung
• mehr Rhetorik: 
• direkte Ansprachen (z. B. 

„Brüder!“)
• Rede in 2. Person, oft auch 

in 1. P. Pl. 
• biblische Zitate,
• manchmal auch kurze 

Gebete, 
• literarische Figuren und 

Wendungen, 
• mehr Dialogizität und 

emotionale Worte

Exegese

• Katenen-Text

• Konstantins eigene Auszüge 
aus den Homilien

• Eigene Worte Konstantins

Wiederherstellung der 
rhetorischen Stil der Homilie

Schlusswort

Im rhetorischen 
Stil wie in den 
Einleitungen

Ich bin nur eine Tube, wenn auch nicht mit lauter Stimme, sondern von einem anderen bespielt
(aus dem Schlusswort der Predigt 38)

Kleine Quasi-Homilie



Übersetzung des Katenen-Textes –
wortwörtlich und symmetrisch

Übersetzung der Homilien-Auszüge –
mehr Freiheit und Leidenschaft

Grund:
Der Katenen-Kommentar stellt eine schon fertige Kompilation aus exzerpierten Homilien-

Fragmenten dar, die nur reines exegetischen Material und keine Rhetorik enthalten.
Bei der Übersetzung der direkt aus der Homilie entnommenen Passagen muss Konstantin selbst 

exzerpieren, kürzen, Sätze umstellen und zu einem zusammenhängenden Text neu verbinden. Geschickt 
bewahrt er den rhetorischen Charakter der Homilie, wobei er oft seinen eigenen literarischen Sinn und 
seine Vorliebe zu einer oder anderer rhetorischen Figur zeigt.

Predigt 19 

Kompilation aus:
• Übersetzungen der Katenen-Kommentare 
• Exzerpten aus der 61. Matthäushomilie des Johannes Chrysostomus, die Konstantin selbst 

auswählt
• Konstantins eigenen Worten: paar Sätze, Wortkombinationen einzelne Wörter.



Lehrevangelium

95a8 – 95b13

Johannes Chrysostomus

Chrys. 58: 590.18–39

Catena prima 

Text aus Cramer I, 148.25-31 + var. 
lect. der Manuskripte

(1) дасть же намъ крьщен• на 
оставлн грѣховъ•  отѧт моу
енꙗ•  наслѣд цⷭ҇рьствꙗ• 
тьмам съдѣꙗ благаꙗ• 
съблюдающемъ• вьсегда ж
вотворѧщаꙗ го заповѣд• (2а) нъ 
 сна свого дасть за нꙑ• (2b) 
небо намъ отъклю•  ра отъвьрзе
(2c)  роукоу простьре  дхъ зл
ꙗ въ срдцѧ наша• (2d) тѣмьже

блго врѣмѧ нꙑнѣ рещї• Оле глоубна
бгатьства  прѣмоудрост•  разоума
бжꙗ• (3) за схъ вьсѣхъ како намъ
подобаше жт• оубо аще  по вьсѧ
дьн оумрал бꙑхомъ• за 
любѧщаго нꙑ сце• бꙑхомъ лї 
спълнл протвоу {тььноє WG ть
но H} томоу• пае же но вѧще
[add. • G64d22] нкакоже•

[Μετὰ γὰρ τὸ ἐκβαλεῖν παραδείσου, καὶ τὰ μυρία ἐκεῖνα ἐργάσασθαι 

ἀγαθὰ, καὶ τὰς ποικίλας οἰκονομίας ἐπιτελέσαι,] (2а) καὶ τὸν 
υἱὸν ἔπεμψε τὸν ἑαυτοῦ [ὑπὲρ τῶν εὐεργετηθέντων καὶ 

μισούντων,] (2b) καὶ τὸν οὐρανὸν ἡμῖν ἀνέῳξε καὶ 
τὸν παράδεισον αὐτὸν ἀνεπέτασε, [καὶ υἱοὺς ἡμᾶς 

ἐποίησε, τοὺς ἐχθροὺς, τοὺς ἀγνώμονας]. (2d) Διὸ καὶ 
εὔκαιρον νῦν εἰπεῖν· ῍Ω βάθος πλούτου καὶ 
σοφίας καὶ γνώσεως Θεοῦ!
(1) ῎Εδωκε δὲ ἡμῖν καὶ βάπτισμα ἀφέσεως 
ἁμαρτημάτων, καὶ τιμωρίας ἀπαλλαγὴν, καὶ 
βασιλείας κληρονομίαν, καὶ μυρία 
ἐπηγγείλατο κατορθοῦσιν ἀγαθὰ, (2c) καὶ 
χεῖρα ὤρεξε, καὶ πνεῦμα ἐξέχεενεἰς τὰς 
καρδίας ἡμῶν. [Τί οὖν;] (3) μετὰ τοσαῦτα καὶ 
τηλικαῦτα ἀγαθὰ, πῶς ἡμᾶς διακεῖσθαι ἐχρῆν; 
ἆρα εἰ καὶ καθ' ἑκάστην ἀπεθνήσκομεν τὴν 
ἡμέραν ὑπὲρ τοῦ οὕτως ἡμᾶς φιλοῦντος, 
ἐξετίννυμεν ἂν τὴν ἀξίαν, μᾶλλον δὲ τὸ 
πολλοστὸν τῆς ὀφειλῆς κατετίθεμεν; 
Οὐδαμῶς·

(1) ἔδωκε δὲ ἡμῖν καὶ βάπτισμα 
ἀφέσεως ἁμαρτημάτων, καὶ 
τιμωρίας ἀπαλλαγὴν, καὶ βασιλείας 
κληρονομίαν, καὶ μυρία 
ἐπηγγείλατο ἀγαθὰ, τοῖς τηροῦσι 
πάντοτε τὰς ζωοποιοὺς αὐτοῦ 
ἐντολάς· 
(3) ὑπὲρ τούτων ὄυν ἁπάντων πῶς
ἡμᾶς διακεῖσθαι ἐχρῆν; ἄρα εἰ καὶ 
καθ’ ἑκάστην {+ ἀπεθνήσκομεν} 
ἡμέραν, ὑπὲρ τοῦ ὄντος {οὕτως} 
ἡμᾶς φιλοῦντος, ἐξεπληροῦμεν τὴν 
ἀξίαν· μᾶλλον δὲ τὸ πολλοστὸν τῆς 
ὀφειλῆς κατατίθεμεν {add ;} δὲ 
{om.} οὐδαμῶς·



95b13-97c11

(1) ьто оубо боудеть• намъ сце жвоущемъ•  ꙁаконоу го досажающемъ• по вьсѧ дьн
{add. • H, разстояние G} (2) нъ не гнѣвате сѧ аще споущю ꙗꙁꙑкъ грѣхꙑ щтаꙗ• не вꙑ
бо оклевещю тъкъмо нъ  себе• (3) отъкоудоу бо хощете да наьноу• отъ рабъ л• отъ 
свободъ л• отъ вонъ л• отъ поселꙗнъ л• отъ кнѧꙁь л• отъ люд л• отъ женъ лї• отъ 
моужь л• отъ дѣт л• отъ старьць л• отъ котораго ращенꙗ• тъ котораго рода• отъ 
котораго сана• отъ которꙑꙗ ьст• хощете л да наьноу отъ вонъ• ьто же оубо не 
съгрѣшають л с по вьсѧ дьн• досажающе• оклеветавающе• нестовьствꙋюще• 
вълкомъ тъьн соуще• тъьнꙑмъ оубо ꙁавдѧще• рьвьноующе гърдѧще сѧ• къ соущмъ
подъ нм• лхомателе• къ помлющмъ къ нмъ•  ꙗко къ отшю прїбѣгающемъ
соупостат• (4) Прнес оубо по рѧдоу съетамъ хвъ ꙁаконъ• же рееть братов свомоу
боу• подобьнъ сть геонѣ огньнѣ• же въꙁьрть на женоу да похощеть • оуже прѣлюбꙑ
съдѣꙗ съ ню• въ сьрдьц свомь• аще не съмѣрть тъкъмо себе• ꙗко отроѧ не вън
деть въ ц҇ⷭрьство небесьно• (5) къто бо можеть ꙁдрещ прѣльст хъ• смѣхꙑ• праꙁдьнꙑꙗ
бесѣдꙑ• сквьрньнаꙗ словеса• о лїхоман же нѣсть льꙁѣ н ꙁдрещ• (6) не хощете л да 
сꙗ оставльше• на нꙑ сѧ прѣложмъ• то оуже спꙑтамъ дѣлательнъ родъ• с
бо мнѧть правьдьнꙑм свомї троудꙑ жтї (6а) проданмь  коуплю неправьдоу съб
рають•  прсѧгꙑ•  прѣстоупоклꙗтꙗ къ неправьдѣ•  троудѣ свомь прлагають• (6б) 
къто можеть щст оклеветанꙗ• досаженꙗ ꙁаманꙗ• лхвꙑ• коуплю соуща
пълнꙑ всѧкоꙗ льст• (7) нъ хощете л съꙗ пакꙑ ѡставльше• нꙑ да щьтемъ• 
мьнѧщаꙗ сѧ правьдьнꙑ соуща• котор же соуть с• моущ села• къто же схъ• обдьл
вѣ• аще бо къто спꙑтать• како належать на дѣлателѧ• сверѣпѣшаꙗ оуꙁьр
ть варъваръ• работꙑ лютꙑ ꙁадѣюще• ꙗко осьломъ  мъскѡмъ• пае же ꙗко каменю• 
тѣлесемъ хъ повелѣвають• н понѣ малоу мъ ѡслабоу дающе• любо гобно боуд• любо
скоудота•  ндноу ѡтърадоу дають• къто боудеть онѣхъ млѣ• гда ꙁмоу
прѣтьрпѣвъше•  дъждь  мраꙁъ•  бъдѣн  ꙁно• тъщама роукама• оходѧть отъ н
хъ• (7а)  не рад нъ пае пеальн  боꙗще сѧ прѣщенꙗ прставьнкъ• (7б) отъходѧть 
оубо тацѣмьжде лвкомъ соущемъ ꙗко  сам соуще• (8) поьто же мъного

глю•  дьне {не WG} кращю {ѡкрате WG}• (8а) тѣмьже благо врѣмѧ сть• пр҇ⷪрка првест
• да рееть оужасн сѧ небо•  оустраш сѧ ꙁемл• ꙗко въ толко ꙁвѣрьство• прѣлож сѧ 
родъ ловѣьскꙑ• се же глаголю• не къꙁн• н дѣланꙗ• н воньства• н села хоулѧ• нъ 
нꙑ самъ• корнл бо сътьнїкъ бѣ•  павьлъ оусъмотворьць•  давꙑдъ ц҇ⷭрь•  ѡвъ богатъ• 
(8б) ꙁан къжьдо хъ• строꙗше сво дѣло•

Chrys. 58: 590.35-592.22
(1) Πῶς οὖν διακείμεθα οἱ οὕτω διακεῖσθαι ὀφείλοντες; Καθ' ἑκάστην ἡμέραν εἰς τοὺς νόμους 
ἐνυβρίζομεν τοὺς αὐτοῦ. (2) ᾿Αλλὰ μὴ ἀγανακτήσητε, ἂν ἐπαφῶ τὴν γλῶτταν τοῖς ἁμαρτάνουσιν· 
οὐ γὰρ ὑμῶν κατηγορήσω μόνον, ἀλλὰ καὶ ἐμαυτοῦ. (3) Πόθεν οὖν βούλεσθε ἄρξομαι; ἀπὸ τῶν 
δούλων; ἀπὸ τῶν ἐλευθέρων; ἀπὸ τῶν στρατευομένων; ἀπὸ τῶν ἰδιωτῶν; ἀπὸ τῶν ἀρχόντων; ἀπὸ 
τῶν ἀρχομένων; ἀπὸ τῶν γυναικῶν; ἀπὸ τῶν ἀνδρῶν; ἀπὸ τῶν γερόντων; ἀπὸ τῶν νέων; ἀπὸ ποίας 
ἡλικίας; ἀπὸ ποίου γένους; ἀπὸ ποίου ἀξιώματος; ἀπὸ ποίου ἐπιτηδεύματος; Βούλεσθε ἀπὸ τῶν 
στρατευομένων ποιήσομαι τὴν ἀρχήν; Τί τοίνυν οὐχ ἁμαρτάνουσιν οὗτοι καθ' ἑκάστην ἡμέραν 
ὑβρίζοντες, λοιδορούμενοι, μαινόμενοι, […], λύκοις ἐοικότες, […] Πρὸς μὲν γὰρ τοὺς ὁμοτίμους
ζηλοτύπως διάκεινται, καὶ φθονοῦσι καὶ κενοδοξοῦσι· πρὸς δὲ τοὺς ὑποτεταγμένους,πλεονεκτικῶς· 
πρὸς δὲ τοὺς δίκας ἔχοντας, καὶ ὡς εἰς λιμένα κατατρέχοντας, πολεμίως καὶ ἐπιόρκως. [… ] (4)  
Φέρε οὖν, καθ' ἕκαστον ἁρμόσωμεν τὸν τοῦ Χριστοῦ νόμον. ῾Ο εἰπὼν τῷ ἀδελφῷ αὐτοῦ, 
Μωρὲ, ἔνοχος ἔσται τῇ γεέννῃ τοῦ πυρός. ῾Ο ἐμβλέψας γυναικὶ πρὸς τὸ ἐπιθυμῆσαι, ἤδη 
ἐμοίχευσεν αὐτήν. ᾿Εὰν μή τις ταπεινώσῃ ἑαυτὸν ὡς τὸ παιδίον, οὐ μὴ εἰσέλθῃ εἰς τὴν
βασιλείαν τῶν οὐρανῶν. […]. (5) ῏Αρα ἔνι ἀριθμῆσαι διὰ ῥημάτων τὴν τῶν πραγμάτων 
πλημμέλειαν; Τί ἄν τις εἴποι τὰς χλευασίας αὐτῶν, τὸν γέλωτα, τὰς ἀκαίρους διαλέξεις, τὰς 
αἰσχρολογίας; Περὶ δὲ πλεονεξίας οὐδὲ εἰπεῖν ἔνι. […] (6) ᾿Αλλὰ βούλεσθε τούτους ἀφέντες, ἐφ' 
ἑτέρους ἔλθωμεν ἐπιεικεστέρους; Φέρε οὖν, τὸ τῶν δημιουργῶν γένος καὶ χειροτεχνῶν
ἐξετάσωμεν. Οὗτοι γὰρ μάλιστα δοκοῦσιν ἐκ δικαίων διαζῇν πόνων, […]. (6а) Τὴν γὰρ ἀπὸ τῆς
πράσεως καὶ ἀγορασίας ἀδικίαν ἐπεισάγουσι τῇ τῶν δικαίων πόνων ἐργασίᾳ, καὶ ὅρκους καὶ 
ἐπιορκίας καὶ ψευδολογίας προστιθέασι τῇ πλεονεξίᾳ […] (6б) Τί ἄν τις εἴποι τὰς λοιδορίας […], 
τὰς ὕβρεις, τὰ δανείσματα, τοὺς τόκους, τὰ συναλλάγματα τὰ πολλῆς γέμοντα καπηλείας, τὰς 
ἐμπορίας τὰς ἀναισχύντους;  (7) γ′. ᾿Αλλὰ βούλεσθε καὶ τούτους ἀφέντες, ἐφ' ἑτέρους ἔλθωμεν, 
τοὺς δὴ δοκοῦντας εἶναι δικαιοτέρους; Τίνες οὖν εἰσιν οὗτοι; Οἱ τοὺς ἀγροὺς κεκτημένοι, [...]. Καὶ 
τί τούτων γένοιτ' ἂν ἀδικώτερον; Εἰ γάρ τις ἐξετάσειε πῶς τοῖς ἀθλίοις καὶ ταλαιπώροις κέχρηνται 
γεωργοῖς, βαρβάρων αὐτοὺς ὠμοτέρους ὄψεται. […] καὶ διακονίας ἐπιπόνους ἐπιτάττουσι, καὶ ὡς 
ὄνοις καὶ ἡμιόνοις, μᾶλλον δὲ ὡς λίθοις τοῖς ἐκείνων κέχρηνται σώμασιν, οὐδὲ μικρὸν ἀναπνεῦσαι 
συγχωροῦντες, καὶ παρεχούσης τῆς γῆς, καὶ μὴ παρεχούσης, […] καὶ οὐδεμιᾶς αὐτοῖς συγγνώμης 
μεταδιδόασιν· οὗ τί γένοιτ' ἂν ἐλεεινότερον, ὅταν δι' ὁλοκλήρου τοῦ χειμῶνος πονέσαντες, καὶ 
κρυμῷ καὶ ὄμβρῳ καὶ ἀγρυπνίαις δαπανηθέντες, κεναῖς ἀναχωρήσωσι ταῖς χερσὶν, (7а) ἔτι καὶ 
προσοφείλοντες, καὶ τοῦ λιμοῦ τούτου καὶ τοῦ ναυαγίου τὰς τῶν ἐπιτρόπων βασάνους καὶ τοὺς 
ἑλκυσμοὺς καὶ τὰς ἀπαιτήσεις καὶ τὰς ἀπαγωγὰς καὶ τὰς ἀπαραιτήτους λειτουργίας μᾶλλον 
δεδοικότες καὶ φρίττοντες; [… (7б) ἀνθρώπου ὄντος...] (8а) Διὸ δὴ τὸν προφήτην εὔκαιρον 
παραστησάμενον εἰπεῖν· ῎Εκστηθι, οὐρανὲ, καὶ φρῖξον, γῆ· εἰς ὅσην θηριωδίαν τὸ τῶν 
ἀνθρώπων γένος ἐξεβακχεύθη. Ταῦτα δὲ λέγω, οὐ τέχνας, οὐδὲ γεωργίαν, οὐδὲ στρατείαν, οὐδὲ 
ἀγροὺς διαβάλλων, ἀλλ' ἡμᾶς αὐτούς. ᾿Επεὶ καὶ ὁ Κορνήλιος ἑκατοντάρχης ἦν, καὶ ὁ Παῦλος 
σκυτοτόμος, […] καὶ ὁ Δαυῒδ βασιλεὺς ἦν· καὶ ὁ ᾿Ιὼβ χωρίων ἀπήλαυε καὶ πολλῶν προσόδων· [...]



Der mittlere Teil der Predigt 33, der die Lukas-Perikope (Lk 8.26–39) – das Gleichnis vom Besessenen von

Gadarene – erklären muss = Exegese-Teil der Predigt 13 + Anfang der Auslegung in Predigt 14 zu der

Parallel-Perikope in Matthäus (Мt 8.28–9.1)

Die Kommentare zu den Lukas-Sonntagsperikopen in Predigten 29 und 31–35 sind durch Übersetzungen von 

Texten aus der Matthäus-Katene ersetzt. 

LE 196b9–197a4–5
Ende 42. Predigt

Catena Typus A, VI Jh. CPG C130

щ ꙁа •гї• ева҇ⷢ•
•вї҃• еу҇ⷢла• ѿ ма҇ⷴ⁘

Περὶ τῶν βρεφῶν καὶ περὶ τοῦ εἰπόντος διδασκάλου ἕως “καὶ τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ
ἀναστήσεται” προεγράφη εἰς τὸ κατὰ Ματθαῖον.]



LE
195c15–195d14

Catena Typus A 
(Grundform A 
Reuss), 6. Jh.

Catena Typus B
(Vollkatene A Reuss), 7. Jh.

Catena Typus F

(Niketaskatene), 11. Jh.

(1) млостївъ бо 
 еловѣ//
колюбьць сꙑ гь 
нашь су хъ• н
града н вьс
ѡставлѧеть•

(2) молѧще ѿ 
лютааго недоуга 
їстрѣбт сѧ•
(3) ѡнъ же м
лоствъ сꙑ• 
(3а)  да не ꙗв
ть сѧ протвьнъ
ꙁаконоу мосеовꙋ• 
(3б) ѿпоуст ꙗ
рекъ• покажте
себе реѡмъ•

(1)[οὗτοι γὰρ πό-
λεων καὶ κωμῶν
ἀπελαυνόμενοι
ὡς ἀκάθαρτοι
κατὰ τὸν Μωϋσέ
ως νόμον, 
ὑπαντήσαντες τῷ 
Σωτῆρι,]

(2) παρεκάλουν 
ἀπαλλάττεσθαι 
τοῦ κακοῦ· 
(3) ὁ δὲ 
φιλάνθρωπος ὢν 
ἐλεήσας 
(3б) αὐτοὺς 
[ταύτης] 
ἀπήλλαξεν. 

(1) [οὗτοι γὰρ πόλεων τε καὶ κωμῶν 
ἀπελαυνόμενοι ὡς ἀκάθαρτοι κατὰ τὸν 
Μωϋσέως νόμον, ὑπαντήσαντες τῷ 
Σωτῆρι,] 

(2) ἐλιπάρουν ἀπαλλάττεσθαι τοῦ 
κακοῦ, [καὶ ἐπιστάτην ὠνόμαζον, 
τουτέστι διδάσκαλον.] 

(3) ὁ δὲ φιλάνθρωπος ὢν,  (3б) ἔφη,
[“ὑπάγετε,] δείξατε ἑαυτοὺς τοῖς 
ἱερεῦσι·” (Lk. 17.14) [Διὰ τί μὴ 
μᾶλλον ἔφη, θέλω, καθαρίσθητι, καθὰ 
καὶ ἐφ’ ἑτέρου λεπροῦ, προστέταχε δὲ 
μᾶλλον, ἑαυτοὺς ἐπιδείξατε τοῖς 
ἱερεῦσι; (3а) νόμος ἐκάλει πρὸς τοῦτο 
πάλιν τοὺς τῆς λέπρας ἀπηλλαγμένους. 
Ἐκέλευε γὰρ ὡς ἤδη τεθεραπευμένους 
βαδίζειν, καὶ τοὺς τῶν Ἰουδαίων 
καθηγητὰς, δηλονότι τοὺς ἱερεῖς, 
διαμαρτυρασθαι, ὅτι παρ’ ἐλπίδα καὶ 
παραδόξως ἀπηλλάγησαν τοῦ κακοῦ, 
τοῦ Χριστοῦ τοῦτο κατανεύσαντος.]

(1) [ΚΥΡΙΛΛΟΥ: … οὗτοι γὰρ πόλεων τε καὶ κωμῶν ἀπελαυνόμενοι 
ὡς ἀκάθαρτοι κατὰ τὸν Μωϋσέως νόμον…]
[… ΚΥΡΙΛΛΟΥ: οἵ γε μὴν λεπροὶ ὑπαντήσαντες τῷ Σωτῆρι,]
(2) ἐλιπάρουν ἀπαλλάττεσθαι τοῦ κακοῦ, [ἐπιστάτην ὠνόμαζον, 
τουτέστι διδάσκαλον. ΤΙΤΟΥ: …
ΚΥΡΙΛΛΟΥ: (3) Οὐκ ἠλέει τις αὐτοὺς παθόντας τὴν νόσον· ὁ δὲ 
ταύτης ἕνεκα τῆς αἰτίας ὀφθεὶς ἐπὶ γῆς, καὶ γενόμενος ἄνθρωπος ἵνα 
πάντας ἐλεήσῃ, αὐτὸς ἐσπλαγχνίσθη καὶ ᾤκτειρεν.] 

(3б)  καὶ ἰδὼν εἶπεν αὐτοῖς· Πορευθέντες ἐπιδείξατε ἑαυτοὺς 
τοῖς ἱερεῦσι. (Lk. 17.14) [Καὶ διὰ τί μὴ μᾶλλον ἔφη· Θέλω, 
καθαρίσθητε, καθὰ καὶ ἐφ' ἑτέρου λεπροῦ, προστέταχε δὲ μᾶλλον 
ἑαυτοὺς ἐπιδεῖξαι τοῖς ἱερεῦσι; (3а) Νόμος ἐκάλει πρὸς τοῦτο πάλιν 
τοὺς τῆς λέπρας ἀπηλλαγμένους· ἐκέλευε γὰρ ἑαυτοὺς ἐπιδεικνύειν 
τοῖς ἱερεῦσιν, καὶ θυσίαν προσάγειν ὑπὲρ τοῦ καθαρισμοῦ. Ὡς οὖν 
ἤδη τεθεραπευμένους βαδίζειν ἐκέλευσε, καὶ τρόπον τινὰ διαμαρ-
τύρασθαι τοὺς ἱερέας, ἤτοι τοὺς Ἰουδαίων καθηγητὰς, τοὺς ἀεὶ βασ-
καίνον τας αὐτοῦ τῇ δόξῃ, ὅτι παρ' ἐλπίδα καὶ παραδόξως ἀπηλλά-
γησαν τοῦ κακοῦ, κατανεύσαντος αὐτοῖς τὴν ἴασιν τοῦ Χριστοῦ. Οὐκ 
ἐθεράπευσε πρῶτον, ἀλλ' ἔπεμψε πρὸς τοὺς ἱερέας, ἐπειδὴ οἱ ἱερεῖς 
τὰ τεκμήρια ᾔδεισαν τῆς λέπρας, καὶ τοῦ πότε θεραπεύεται· ἔπεμψε 
πρὸς τοὺς ἱερέας, συνέπεμψε αὐτοῖς καὶ τὴν θεραπείαν…]

Die Übersetzung entspricht der Katene A (gelbe Markierung); Es sind zwei Einschube zu sehen (Punkte 1 und 3a, grau)



LE 195d14–196a1
Catena Typus A 

(Grundform A 
Reuss), 6. Jh.

Catena Typus B
(Vollkatene A Reuss), 

7. Jh.

Catena Typus F 
(Niketaskatene), 11. 

Jh.

(4) бѣша же девѧть ж
дове• а днъ 
самарѧннъ• 
сцѣлѣвъше же• 
доуще ꙗкоже повелѣ 
мъ покаꙁатї сѧ 
рѣомъ•

(4) [ὧν] οἱ μὲν ἐννέα 
ὑπῆρχον Ἰουδαῖοι, ὁ 
δὲ εἷς Σαμαρείτης· 
τυχόντες τοίνυν τῆς 
ἰάσεως ἐν τῷ ὑπάγειν 
αὐτοὺς, καθὼς 
ἐκελεύσθησαν εἰς τὸ 
δεῖξαι ἑαυτοὺς τοῖς 
ἱερεῦσι·

(4) καὶ δὴ] ἐν τῷ 
αὐτοὺς ὑπάγειν
καθαροὶ γίνονται, …

(4) ΚΥΡΙΛΛΟΥ:
Πεπράχασι μὲν τὸ 
κεκελεσμένον οἱ 
δέκα· καὶ ἀπελθόντες, 
ἐθεραπεύθησαν· (6)
εἷς δὲ μόνος
ὑποστρέψας ἀνατίθει 
τὰ χαριστήρια·…

Klare Übereinstimmung zwischen der Übersetzung und dem Text der Katene A



LE 196a2–b8
(5) девѧть оубо непо-
хвальноу волю въспр
мъше• не въꙁвратша сѧ 
въꙁдат моу славоу
ꙗко боу•
(6) днъ же тъьѭ но-
плѣменьнꙑ• въꙁврат
сѧ хвалоу моу прносѧ•
(7) оуньше бо соуть ѩꙁꙑ
ьнц на вѣроу• пае
(7а) жестосрьдꙑхъ ж
довъ• (8) тѣмьже  вл
дка рее• не десѧть л
сѧ оїстша•
(9) срамлѧ//ꙗ бестоудьна
лїца ждовьска• 
(9а) прмъшхъ многъ
блгодѣт ѿ ба ї оца• 
(9б) на непохвален
оувратѧщїхъ сѧ⁘

Catena Typus A, 6. Jh
(5) οἱ μὲν ἐννέα εἰς 
ἀχάριστον λήθην 
ἐμπεσόντες, οὐχ 
ὑπέστρεψαν δοῦναι 
δόξαν αὐτῷ ὡς Θεῷ· 
(6) ὁ εἷς δὲ μόνος ὁ 
ἀλλογενὴς τὴν 
εὐχαριστίαν 
προσέφερεν·
(7) ἑτοιμότεροι γὰρ εἰς
πίστιν οὗτοι παρὰ (7а) 
τοὺς ἀχαρίστους
Ἰουδαίους· (8) ὅθεν ὁ 
δεσπότης Χριστός 
φησιν, “οὐχ οἱ δέκα 
ἐκαθαρίσθησαν,” (Lk
17.17) [καὶ τὰ ἑξῆς.]

Catena Typus B, 7. Jh.
(5) οἱ μὲν ἐννέα [ἅτε Ἰουδαῖοι 
ὄντες], εἰς ἀχάριστον λήθην 
ἐμπεσόντες, οὐχ ὑπέστρεψαν 
δοῦναι δόξαν τῷ Θεῷ, [ὅθεν 
(7а) σκληροκάρδιον καὶ 
ἀμνήμονα παντελῶς δεικνύει 
τὸν Ἰσραὴλ, ὁ δὲ ἀλλογενὴς, 
τουτέστιν ὁ Σαμαρείτης, διὰ 
τὸ ἐξ Ἀσσυρίων κατάγειν τὸ 
γένος ἀλλογενής· οὐ γὰρ 
μάτην λέγει, ἐν μέσῳ τῆς 
Σαμαρείας καὶ Γαλιλαίας καὶ 
Ἰουδαίας, “ὑπέστρεψε μετὰ 
φωνῆς μεγάλης δοξάζων τὸν 
Θεόν.” Δεικνύει οὖν ὅτι οἱ 
Σαμαρεῖται εὐγνώμονες,]
(9) Ἰουδαῖοι δὲ (9а) εὐεργε-
τούμενοι (9б) ἀχαριστοῦσιν.

Catena Typus F, 11. Jh. 
ΚΥΡΙΛΛΟΥ: Πεπράχασι μὲν τὸ κεκελεσμένον 
οἱ δέκα· καὶ ἀπελθόντες, ἐθεραπεύθησαν· 
(6) εἷς δὲ μόνος ὑποστρέψας ἀνατίθει τὰ 
χαριστήρια· (5) τῶν ἐννέα [τάχα που καὶ] 
εἰς ἀχάριστον λήθην ἐμπεσόντων…
[ΤΙΤΟΥ: ἑπισεμαίνεται τοῦτο Χριστός, ὅτι 
δέκα ἦσαν, ἵνα τοὺς παρόντας ἀναμνήσῃ 
τοῦ πρὸ μικροῦ γενομένου θαύματος, καὶ 
ὅτι] Ἑβραῖοι οὐχ ὑπέστρεψαν δοῦναι 
δόξαν ὡς θεῷ,
(7а) σκληροκάρδιον καὶ (9б) ἀχάριστον 
καὶ ἀμνήμονα παντελῶς (9а) ὧν ἂν 
εὐπαθοῖ, (9) δεικνύων τὸν Ἰσραήλ. 
[ἐπαινεῖ δὲ τὸν Σαμαρείτην, ὅτι καίτοι 
ἀλλογενὴς ὢν διὰ τὸ ἐξ Ἀσσυρίων 
κατάγειν τὸ γένος ἔδωκε δόξαν αὐτῷ, 
τουτέστιν ἐπίστευσεν εἰς αὐτόν.] (7) 
ἐτοιμότεροι γὰρ εἰς πίστιν οἱ ἀλλογενεῖς, 
[βραδὺς δὲ εἰς εὐπείθειαν δι’ αὐτῶν πεφῶραται 
τῶν πραγμάτων ὁ Ἰσραήλ, ὥσπερ οὖν κἀνταῦθα 
φανερὰ γέγονεν ἡ διαφορᾶ τῶν προαιρέσεων.]

Klare Übereinstimmung mit Katene A in Punkten 5-8 (wenige Ausnahmen), wo der Katenenkommentar endet.



Danke für die Aufmerksamkeit.


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22

